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Themen für heute

1. Jugendphase: Vor welchen Herausforderungen stehen junge 

Menschen?

2. Lebenslagen und subjektiver Gesundheitszustand

3. Gesundheitsrelevantes Verhalten im Jugend- und jungen 

Erwachsenenalter



3

DIESE Jugend von heute!

Quelle: Orth & Merkel (2022), BzgA-Forschungsbericht zu Substanzkonsum Jugendlicher und junger Erwachsener, Altersgruppe 12- bis 25-Jährige
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DIE Jugend gibt es nicht –

Vielfalt jugendlicher Lebenswelten
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1. Jugendphase: 

Vor welchen Herausforderungen stehen junge 

Menschen?
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Die Lebensphase Jugend und ihre Herausforderungen 

Quellen: z.B. Berngruber & Gaupp (2022), Deutscher Bundestag (2017), Hurrelmann & Quenzel (2022)

Ablösung von Eltern Qualifizierung
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Quelle: AID:A 2019, 12- bis 32-Jährige, n = 6.065, gewichtete Daten, eigene Berechnungen. Aus: Berngruber/Gaupp/Lüders (2020)

Biografische Selbstwahrnehmung und „erste Male“
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8Quellen: Berngruber/Gaupp/Pothmann (2022), Berngruber/Hofmann-Lun (2023), Berngruber/Herz (2023)

© Lorna Schütte



9

2. Lebenslagen und 

subjektiver Gesundheitszustand
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Der Blick auf junge Menschen in „schwierigen Lebenslagen“

Deprivation = Mangel, Entbehrung

Sozial

Gesundheit Zeit

Materiell

Für ein Überblicksmodell zu „Menschen in schwierigen Lebenslagen“ in Bayern vgl. auch Wiethaler/Steinbeißer/Wolff (2021, S. 171)



Quelle: AID:A 2019, 12- bis  32-Jährige, Frauen: n = 3.086; Männer: n = 2.944, gewichtete Daten, eigene Berechnungen.
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Subjektiver Gesundheitszustand und materielle Deprivation
AID:A 2019

Anteile in %, Angegebene Werte subjektiver Gesundheitszustand „1 „sehr gut“/ 2 „gut“, 6-stufige Skala
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Subjektiver Gesundheitszustand und soziale Deprivation
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Quelle: AID:A 2019, n = 2.213-2.232, gewichtete Daten, eigene Berechnungen.
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12- bis 17-Jährige, Anteile in %, Angegebene Werte subjektiver Gesundheitszustand „1 „sehr gut“/ 2 „gut“, 6-stufige Skala



Quelle: AID:A 2019, 12- bis 32-Jährige, n = 1.802-2.221, gewichtete Daten, eigene Berechnungen.
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Subjektiver Gesundheitszustand und zeitliche Deprivation
Anteile in %, Angegebene Werte subj. Gesundheitszustand: 1 „sehr gut“/ 2 „gut“, 6-stufige Skala; 
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3. Gesundheitsrelevantes Verhalten im 

Jugend- und jungen Erwachsenenalter
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Gesundheitsbezogenes Verhalten 

im Kontext des Erwachsenwerdens
Quellen: z.B. Pinquart & Silbereisen (2002), Sting (2013), WHO-Studie (2024) 

• Erfüllung wichtiger Funktionen bei Bewältigung der Herausforderungen des Jugendalters, z.B.:

• Grenzen austesten, Ausprobierensphase

• Identitätsfindung, Selbstoffenbarung

• Abgrenzung zu Eltern

• Gruppenbildende und gemeinschaftsstiftende Funktion (z.B. Anbahnung von Beziehungen)

• Entwicklung eines Lebensstils, Teilhabe an Jugendkultur, Spaß haben

• Erwachsener fühlen 

• Dysfunktionale Bewältigungsstrategien um mit Stress und Erfahrungen des Scheiterns 

umzugehen



Aquarellbild: © Brigitte Berngruber
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Niksen



Quelle: AID:A 2019, 12- bis 32-Jährige, n = 6.105-6.112, gewichtete Daten, eigene Berechnungen.
17

Ausgewählte Freizeitaktivitäten nach Altersgruppen

AID:A 2019

Anteile Häufigkeiten „mindestens 1-2 Mal pro Woche“ in %
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Ernährungsverhalten junger Menschen auch abhängig 

von Lebenssituation und Schritten des Erwachsenwerdens
Gesundes Essverhalten = Angegebene Werte: 4. Quartil, Index aus Anzahl Tage/Woche: Obst oder Gemüse essen, Fertiggericht, frisch 

zubereitete warme Mahlzeit, Erfrischungsgetränke wie Cola  

33%
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19%

13%

19%
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• Ernährungsverhalten in Jugend- und jungem 

Erwachsenenalter: Weichenstellung versus Phase

• Lebenssituation: 18- bis 25-Jährige (in 

Studium/Ausbildung) häufiger ungesünderes 

Ernährungsverhalten 

• Erwachsenwerden: Übernahme von 

Erwachsenenrollen und steigende 

Verantwortungsübernahme 

Quelle: AID:A 2019, 12- bis 32-Jährige, n =6.108, gewichtete Daten, eigene Berechnungen.
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Was braucht‘s jetzt? 

Schlussfolgerungen und Thesen

© Lorna Schütte
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Gedanke für den Tag

Nur wer erwachsen wird und ein Kind bleibt, 

ist ein Mensch!

Erich Kästner
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

berngruber@dji.de

Podcast Download:

www.dji.de/podcast/erwachsenwerden_heute

mailto:berngruber@dji.de
http://www.dji.de/podcast/erwachsenwerden_heute
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Anhang
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• 2019: n = 6.114, Kohorten 1986-2007, 12 bis 32 Jahre, v.a. face-to-face Befragung

• 2021: n = 3.387, wiederholte Online-Befragung der Personen aus 2019

• 2023: Aktuell im Prozess der Datenaufbereitung

• Mehrthemenstudie zu den Lebenslagen, Alltagspraxen und Einstellungen von Kindern, 

Jugendlichen, jungen Erwachsenen und Familien in Deutschland

• Deutschlandweite Erhebung, Zufallsstichprobe, haushaltsbasiertes Befragungsdesign 

• Ab 9 Jahren: Selbstauskünfte junger Menschen! 

Weitere Infos zu Design und Stichprobe vgl. Kuger et al. (2021)
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Zufriedenheit in wichtigen Lebensbereichen gesunken
Fragestellung: Im Folgenden findest du eine Reihe von Aspekten, die dein persönliches Leben betreffen. Bitte gib für jeden 

Bereich an, wie zufrieden du gegenwärtig damit bist.

Quelle: AID:A 2019/2021, Altersgruppe in 2021: 15- bis 25-Jährige, n = 1.448-1.611, Angaben in %, Werte 1 sehr zufrieden/2 zufrieden einer 6-stufigen Skala, 

95%-Konfidenzintervalle, Daten gewichtet, eigene Berechnungen.
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Quelle: Bericht des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege, S. 44; Datenquelle: SOEP, Berechnungen: INIFES, gewichtete Daten 26

Einsamkeitsempfinden 2017-2021 in Bayern 

nach Altersgruppen 
Anteil „sehr häufig“ oder „häufig“ einsamer Menschen in Bayern vor und während der Coronapandemie
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Zeitpunkte des Erwachsenwerdens

Quelle: DJI-Survey AID:A 2019, n = 3.878, Zielpersonen: 18- bis 32-Jährige, Kaplan-Meier-Schätzer, Daten gewichtet, eigene Berechnungen; Grafik aus: Berngruber/Herz (2023)

Alter beim Erreichen erster Statusübergänge (in Jahren) nach dem (angestrebten) Schulabschluss
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Gute Freund:innen bedeutsames Bezugs- und 

Orientierungssystem – nicht nur, aber auch in Krisenzeiten

Quelle: AID:A 2019; Altersgruppe: 12- bis  17-Jährige, gewichtete Daten, Berechnungen: Kien Tran; Aus: Tran &  Gaupp (2021), Folie: Kien Tran

Wichtigkeit von Personen des sozialen Nahumfeldes (in %, 6-stufige Skala, Skalenwerte 5 “wichtig“ – 6 “sehr wichtig“)
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Digitale Welten – Problem und Lösung zugleich
Quellen: Hefner & Knop (2022), JIM (2023), Herz & Tran (2022)

• Prozess der Verselbstständigung ohne digitale Medien heute nicht mehr denkbar

• Vielfältige Möglichkeiten durch digitale Medien: Bedürfnisbefriedigung, 

v.a. nach Kontakt, Gemeinschaft, Zugehörigkeit, sozialer Anerkennung 

und Identitätsentwicklung, aber auch nach Unterhaltung und Information

• 12- bis 19-Jährige in 2023: 

• 96% haben eigenes Handy/Smartphone, 99% der Haushalte haben Computer/Laptops 

• Genutzte Online-Angebote (täglich/mehrmals pro Woche): WhatsApp (94%), Instagram 

(62%), TikTok (59%), Snapchat (49%) 

Entwicklung von Medienkompetenz notwendig
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Entwicklung tägliche Onlinenutzung 2013-2023
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Quelle: AID:A 2019, 12- bis  32-Jährige, Frauen: n = 3.086; Männer: n = 2.944, gewichtete Daten, eigene Berechnungen.
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Subjektiver Gesundheitszustand und materielle Deprivation
Anteile in %, Angegebene Werte „1 „sehr gut“/ 2 „gut“, 6-stufige Skala
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Ernährungsverhalten

AID:A 2019

Anteile in % „tägliches Essen oder Trinken“, 6-stufige Skala 

Quelle: AID:A 2019, 12- bis 32-Jährige, n = 6.006-6.110, 6-stufige Skala: 1 = an keinem Tag – 6 täglich, gewichtete Daten, eigene Berechnungen.
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